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Geranorhinns SekUitzn nov. spec.

Ohlongus, supra squamis albidis, subtus virescentibus dense ve-

stitus; squaniis privatus subtus uiger, supra fusco-ferrugineus, rosiro

pedibusque laete fenugineis; prolhorace conrexo, lotigitudine jam

latiore (9) jam non latiore (c/), ante apicem non constriclo, laleri-

bus rotundato; coleopteris prothorace paullo lalioribus et sesqui lon-

gioribus, intus subgeminato-punctato-striatis, interstitiis 3" et 5'" le-

riter convexis, singulo fascia obliqua intermedia maculaque trian-

gulari ante apicem fuscis. — Long. 2, lal. | mill.

Variat signaturis obsoletis aut nullis.

Caucasus (coli. Christoph).
'

Den beiden bekannten Arten aus Algier und Andalusien in

Form und Art der Beschuppung ähnlich, aber etwas gröfser, von

der Seite gesehen hinter der Mitte mehr gewölbt und (namentlich

beim 2) in den Flügeldecken auffallend breiter.

Unten dicht glänzend weifs, auf den Hüften und der Mittel-

brust oder auch ganz hellgrün, oben weifslicb beschuppt, eine von

der Gegend hinter der Schulter bis zur Naht hinter der Mitte rei-

chende, gezackte Schrägbinde und ein dreieckiger mit dem der an-

dern Flügeldecke vor der Spitze schmal zusammenhängender Fleck

braun, manchmal auch auf dem Halsschilde jederseits auf der hin-

teren Scheibe ein länglicher, etwas schräger Fleck von dieser

Farbe, sehr häufig diese Zeichnungen ganz verwischt. Rüssel, Füh-

ler und Beine hellrostroth, der erstere bis zur Mitte beschuppt, am
Mundrande schwärzlich; der Kopf und die Fühler wie bei rufiro-

stris Chevr. Ehis Halsschild beim cf ebenso breit, beim $ breiter

als lang, am Hinterrand wenig, am Vorderrand gar nicht aufge-

worfen, an den Seiten gerundet, mäfsig gewölbt und dicht punk-

tirt. Die Flügeldecken im Verhältnifs zum Halsschild länger als

bei rußrostris und ein wenig kürzer als bei elegans Seidl., hinter

der Mitte namentlich beim $ auffällig breiter, als bei beiden be-

kannten Arten, punktirt gestreift, die inneren Streifen paarweise

etwas genähert, die Punkte der Streifen durch die dichte Beschup-

pung etwas mehr verdeckt, weniger deutlich sichtbar als bei den

genannten Arten, der 3te und 5te Zwischenraum ein wenig mehr

gewölbt als die übrigen. Die Mittelbrust wie bei e/e^'aras ,. nicht

lamellenförmig; die Hinterschienen gerade, die 4 vorderen und alle

Tarsen wie bei elegans.

Meinem Freunde Dr. Seidlitz in Dorpat gewidmet.

Th. Kirsch in Dresden.
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